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Karmin­
gimpel auf 
der Seiser- 
Alm

Über einen Verwandten erfuhr ich, daß Herr Walter Urtaler beim Vigiler Hof in Seis am 
01.07.1997 einen Karmingimpel gesichtet haben will. Der Vogel entsprach genau der 
Beschreibung im "Dolomiten-Magazin" vom 13.06.1997.
Edgar Hirzel, Meran

Karmin­
gimpel
in
Obereggen

Als ich am 21.06.97 in Obereggen aus dem Auto gestiegen war, traute ich zuerst meinen 
Ohren nicht ganz. Im Kopf noch lauter Italiensperlinge von der vorher durchgeführten 
Sperlingskontrolle und dann dieser mir fast schon vertraute Gesang des Karmingimpels. 
Das erste Mal hatte ich den Karmingimpel im Mai 1993 im hintersten Ahmtal gehört 
und gesehen, dann am 30.Mai 1997 auf Helgoland und jetzt im hintersten Eggental.

Gegen 8.30 Uhr singt das Männchen auf einer hohen Lärche, ich konnte es aber nicht se­
hen. Mein Lockruf veranlaßte es auf eine Fichte zu fliegen, um nach allen Richtungen hin 
mit seinem Gesang zu bekunden, wer hier der "Herr" ist. Um 10.06 Uhr singt es auf 
einer Fichtenspitze, fliegt dann zurück auf einen Zirbenast und läßt sich dann in der jun­
gen Vogelbeerbaum-Gruppe nieder. Um 11.45 Uhr singt es auf einer Lärche.

Einige Male 
sang er eher 
leise:
"te-hü-tia-tia", 
ein-zweimal 
unterbrach er 
den Gesang: 
"te-hü"
Er sang auch: 
"te-hü-tia"

Bevor man von Eggen her in die Ortschaft gelangt, fuhrt links die Straße zu den Eggen­
taler Almen. Ein Stück weiter zweigt nochmals eine Straße nach links ab. Zwischen die­
sen beiden Straßen befindet sich eine Lärchenwiese, die meisten Bäume sind stattlich, 
einzelne junge Lärchen stehen zwischen kräftigen Zirben. Unterhalb einer Baumgruppe 
haben sich einige jungeVogelbeerbäume und Berberitzen angesiedelt, rundherum eine 
hohe Krautschicht. Am Fuße dieses kleinen Biotops liegt ein Parkplatz. Die Umgebung 
setzt sich aus Mähwiesen und einzelnen unbewirtschafteten Fleckchen zusammen. Der 
Nadelwald besteht überwiegend aus Lärchen und Zirben, vereinzelt kommen Laubhöl­
zer vor, aber auch genügend Sträucher, wie Berberitzen, Liguster, Weißdom, Hekken- 
rosen und Holunder.

Am nächsten Tag (22.06.97) war ich um 6.45 Uhr wieder an Ort und Stelle, es war sehr 
windig. Um 8.00 Uhr hatte der Wind ein wenig nachgelassen. Um 8.10 und 8,25 Uhr 
singt der Karmingimpel wieder.
Dieses Männchen war nicht sehr intensiv gefärbt, es könnte sich um einen einjährigen 
Vogel gehandelt haben.

....und in 
Osttirol

Vom 23. auf den 24. Juni lagerten auf dem obengenannten Parkplatz Soldaten und zwi­
schen dem Geräusch und dem Treiben war es mir nicht mehr möglich den Karmingim­
pel ausfindig zu machen.

Eine interessante Beobachtung kam zudem aus Osttirol. Am 05 /06.97 haben Frau A. 
Bachler und Dr.Dieter Moritz am Tassenbacherspeicher 2 MM feststellen können! 
Christine Pfeifer, Bruneck

Der
Karmin­
gimpel
erobert
West­
europa

Ein typischer Vertreter der Vogelwelt Osteuropas, der Karmingimpel, weitet sein Brut­
areal immer weiter nach Westen aus. In der Schweiz wurde diese Art im Jahre 1983 in 
Rothenthurm erstmals als Brutvogel festgestellt. Eine zweite Brutbeobachtung gelang 
aber erst 1989 im Toggenburg und wahrscheinlich 1991 in Realp. Darauf folgte eine Be­
obachtungsmeldung nach der anderen. Wie die französische Fachzeitschrift Alauda zu­
sammenfassend schreibt, liegt der Hauptgrund dieser schnellen Westausbreitung des 
Karmingimpels in einer spektakulären Zunahme der Populationen in Finnland und eini­
gen Ländern Osteuropas. Allein in Finnland, wo diese Vogelart noch anfangs des Jahr­
hunderts als seltener Brutvogel im Südosten klassiert wurde, hatte sich die Population 
zwischen den vierziger und fünfziger Jahren verdreißigfacht! Heute leben 200.000 bis 
500.000 Paare in Finnland, was einer Dichte von 25 bis 100 Paaren pro Quadratkilome­
ter entspricht. (Omis, Februar 1995,S.26)
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